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Kin Tankdampftr

fBtr el ngenschcinllch der zum
Gerücht v, der Wegnhme
deS .Kronprinz Wilhelm"

Veralsig gab.

Der deutsche Zankdampfer war von

dem britischen Kreuzer .Suffolk"
weggenommen worden.

ibt Engländer wollen jetzt auch Mi
nen in der Nordsee legen.- -

Sie erlassen eine ganz besondere War
nung die Handelsmarine.

Ungarn in Bridgeport, Conn., fallen

auf einen sehr plumpen Schmin.
del herein.

Kaufen Fahrkarten für ein Luftschiff,

da! sie nach Ungarn bringen soll.

Der angeblich, gekaperte
.Kronprinz Wilhelm"

dürste ein Tank
dampfer ge

est sein.
Y 11. August. Der

britische Kreuzer .Suffolk" kam am
Dienstag bis in die Einfahrt des New

Yorker Hafens, um sichere Passage für
den Frachtdampfer .New York City"
zu sichern, der von Madeira kam und
dessen Kapitän kurz vor der Einfahrt
in den Hafen vom Befehlshaber der

Suffolk" wichtige Depeschen für den
hiesigen britischen Konsul anvertraut
worden- - waren. Offiziere oer E?up
folk" tbeilten dem Kapitän der .New
Nork Citt," mit. dak sie vor zwei Ta
gen einen deutschen Oeltank-Dampf- er

gekapert hätten. Außerdem wollte die

.Suffolk" oucb einen deutschen reu

zer gesichtet haben, der sich jedoch durch
eilige Flucht Sicherheit brachte.,

Der gekaperte Tankdampfer wurde
von der Sussolk" entwever naq jpa
Ufa? oder Bermuda gebracht, wahr
scheinlich nach Bermuda.

Durck, diese Nachricht wird äugen
fcheinlich die am Montag verbreitete

stunde von dem angeblichen Kapern
des Dampfers .Kronprinz Wiltjelm

Dom Norddeutschen Lloyd. seitens
englischen Kreuzers aufgeklärte

Bereits am Montag stiegen Zweifel

der Richtigkeit dieser Nachricht auf und
bat den Anschein, als ob das geka- -

bntt Sckifk kein anderes als der

?ankdamvser oewesen sei. den die

.Suffolk" weggefangen hatte.

Plumper Schwindel.
Bridgeport. Conn.. 11. Aug.

Die Polizei sucht gegenwärtig nach

einer Schwindlerbande, der eine An

zahl Ungarn in'ö Garn gegangen sein

sollen. Die Gauner verkauften Pas
sagebilletS $80 die Person für eine

angebliche Fahrt 'per Luftschiff nach

naarn. Viele Ungarn sollen auf den

Schwindel hereingefallen sein, da

ihnen von den Gaunern versichert

wurde, dah sie auf der Reis durch die

Lüfte den Gefahren entgehen würden,
die der gegenwärtige Krieg für Schiff
auf dem Ozean im Gefolge hat.

Schuyler. Neb.. 11. August.

Frl. Louise Mick, die am Sonntag
mit Gewalt aus ihrer elterlichen Woh.
nung von einem Schurken wegge

schleppt worden war, wurde am
Dienstag inem Kornfeld nördlich
von hier als entsetzlich zugerichtete

Leiche gefunden. Der Ermordeten
war der' Schädel mit einem Knüppel
eingeschlagen worden. Der Farmar-bett- er

ist als verdächtig eingezogen

worden.
Frl. Mid wurde von ihrem Ent

führ und Mörder aus dem Bett
herausgeholt und fortgeschleppt, nach-de- m

der Schurke vorher die Mutter
und Tante des Mädchens mit Draht
gebunden hatte, sodaß sie sich nicht

rühren konnten.

Der' deutsche Damvfer
.Köln"sicher in Bo

on angekommen.
11. August. Der deutsche

Dampfer .Köln" traf am Dienstag.
von Bremen kommend, hier ein. nach
dem während r3 letzten Theil sei
ner Reise den bntlschni Kreuzern
solgreich aus dem Wege gegangen

war.
Di' .Köln" gina am 29. Juli von

Bremen aus mit Passagieren für Te
xas und Fracht für Boston und Nem

Orleans an Bord See. Am
August war nur vier Meilen von

dem britisck", Kreuicr .Drake" ent- -

sernt. inem dichten Nebkl war ver

zu verdanken, das? dc.s Schiff entkam,

Am nächsten Tage kam die JRolrr
dem Kreuzer .Benerable" vorbei und
zwei Tage später befand sie sich zehn
Meilen von dem Kreuz .Suffolk"
entfernt. Der Kurs des Dampfers
wurde dann geändert, um der .Esstt'
zu entgeh. Auf der .Köln" wurde
nämlich eine Funkendepesche von der
.Essex" aufgefangen, welcher da
Schiff in ftflifar Auskunft über
wartete deutsä Schiffe verlangte.

Die .Köln" wird ihre Fracht hier
euSladen und die Passagiere werden
mit der KlsenbshN MUerlcdilU wer.
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Am Abend traf hier die Nachricht

ein. dad ein britischer Kreuzer und
Kriegsschiffe an der

Küste von Neu-Engla- gesehen wor
den seien. Ihre Namen konnten nicht
in Erfc'"'ung gerächt werven.

ElllluW'

Ist der Tampfer JtielV de

Franzose und Engländern.

Der Dampfer befindet sich jetzt im

Hafen von Boston in Sicherheit.

Die Beisetzung der sterblichen Hülle

Frau W. Wilsons in Rome. Ga.

Die Trauerfeier und Beisetzung fan- -

den in strömendem Regen statt.

Frau Woodrow Wilson's
Leiche b e i g e s e.tz t.

Rome. Ga.. 11. August. Bei
strömendem Regen fand am Dienstag
Nachmittag die Beisetzung der sterb
lichen Hülle von Frau Woodrow
Wilson, der Gattin deS Präsidenten,
in dem Myrtle Hill Friedhof statt,
neben den Gräbern, in welchen die
Eltern der Dahingeschiedenen ruhen
Tausende waren aus der Nachbar- -

schaft gekommen, um der Entschlafenen
die letzte Ehre zu erweisen und harr
ten aedüldia trotz der Regengüsse aus.

Der Sonderzug, welcher die Leiche

und die Leidtragenden init dem Prä-
sident Woodrow Wilson an der
Spitze hierher brachte, traf um halb
drei Uhr Nachmittags hier ein und
der Sarg wurde aus dem Waggon
von acht Vettern der Verstorbenen bis

zum Leichenmagen getragen. Es wa

ren dieses: Edward T. Brown. At

lanta; Robert M. Hovt. Wade C.
Hoyt und Nathan Hoyt. Rome? B. P.
Axson. Savannah; Randolph

, Arson
und Edward T. Brown, Jr. und

Frank C. Eebreath, Atlanta, Der
bewegte sich bis zur Ersten

Pnsbyterianer Kirche, wo sich über
500 Verwandte und Freunde einge

funden hatten und wo Rev. G. G.
Sydnor die Trauerfeier leitete. ' Nach
Schluß des TraurgottesdinsteS wur-- d

die Fahrt nach dem Myrtle Hill
Friedhof angetreten und gerad dann
setzte ein wolkenbruchartiger Regen
ein. Da über das Grab ein Zeltdach
gespannt war, waren die nächsten An
gehörigen wenigstens lheilwei! vor
den Unbilden der Witterung geschützt.

Die Feier am Grabe war schlicht und
kurz.

Nach nur vierstündigem Aufenthalt
traten der Präsident und seine Beglei
ter die Rückreise nach Washington in
ihrem Sonderzuge an.

Minen in der Nordsee.
W a s h i n g t o n, D. C., 11. Aug.

England will, wie eö dem Staats
dep'artement mittheilte, dem Beispiel

Deutschlands folgend, in der Nordsee
benfallL Minen legen, wodurch die

Schiffahrt in der Nordsee noch mehr
gefährdet werden wird, alö sie ei jetzt

schon ist.
Ccloill Barclay, der zur Zeit den

britischen Botschafter in Washington
vertritt, überreichte Sekretär Bryan
am Dienstag das folgende auf da
Legen von Mmen bezügliche Schrift,
stück: , . .

.Die Deutschen legen Kontaitmtnen
m oer noroiee, oyne irgenoroeicqe
Rücksicht auf Kauffahrteischiffe zu
nehmen. Vor zwei Tagen wurde
beobachtet, wi vir groß Raussahr
tbeikakrer in der Entfernung von nur
iner Meile an der Mne vorbeifuhr.

durch welche der britisch Panzerkreu
zer .Amphion" zerstört worden war.
Die Nordsee muß daher als auheror
dentlich gefährlich für die Kauffahr
teifahrtr aller Nationen erachtet wer

den.
Angesichts dieser von den Deutschen

in Anwendung gebrachten Methoden
behält sich die britisch Admiralität
völlig freie Hand, in der Nothwehr

ähnlich Maßnahmen ergreifen zu
dürfen, wodurch dann die Gefahren

für die Schiffahrt naturgemäb noch

wachsen werden. Ehe die englische

Admiralität diese Schritte thut, hält
sie es nur für recht und billig, ine
Warnung zu erlassen, damit Kauf
fahrteifahrer. die unter neutraler
Flagge segeln und nach der Nordsee
wollen, diesen Plan aufgeben."

Dieerften deutschenReser
viften vonNew Fork

abgefahren.
New Bork. 11. Aug. Ein

verschwindend kleiner Bruchtheil der

Tausende von deutschen Reservisten,
die hier auf eine Gelegenheit harren,
um nach dem alten Vaterlande gelan
gen zu können, ist am Dienstag auf
dem italienischen Dampfer .Ancona"
nach Neapel in See gegangen, in der
Hoffnung, daß es ihnen ohne große
Schwierigkeiten gelingen wird, von
Neapel aus deutfchen Boden zu errei
chen. Die meisten der Abgefahrenen
waren Offiziere und unter ihnen be

fand sich auch Graf Walter von
Bernstorff, ein Neffe de deutschen
Botschafters in Washington, der
Leutnant im 16. Ulanenregiment ist.

Der Dampfer war bi auf den letz

ten Platz mit Passagieren besetzt und
im Zwischendeck befanden sich 1500
italienische Arbeiter mit ihren Fami-le- n,

die in die Heimath reisen. Solche
Massenreise ist um diese Jahreszeit

Absolut uiSIs unAwöHnlicheH.

Das New Laven Bahnsy
stem löst sich auf. '

W a s b i n g t o n . D. C.. 11. Aug.

Generalanwalt Reynolds, gab am
Dienstag Abend bekannt, dafe die

der New Haven Bahn sich zu

einer Auflösung deS BahnsystemS be- -

reit erklärt hatten uns zwar wir
diese Auflösung auf Grund von

erfolgen, die der General

anmalt bestimmt hat. ......
Infolge dieser Auslosung w,ro oa

vor einigen Wochen in New York ge-a-

die Bahn anhängig gemachte ge

richtliche Verfahren hinfällig.

ilusland'Tlcgraph

Der Ber. Zt. Botschafter
Page."Soll gegen- - da Verbot

tt"i Landen von Aus.
ländern in Eng

land prote
stiren.

Washington. D. C.. 11 Aug.

Die Nachricht, dah England das Lan
den aller Ausländer auf britischem

Boden verboten hat. hat Staatss-

ekretär Bryan veränlafzt, den Bot-fchaf- tf

"age in London zu instruiren.
dak er eine Untersuchung wegen des

Gerüsts vornehmen und wenn es sich

als wahr erweisen sollte, be, oem cu

tis. auswärtigen Amt in enerqi,cyer

Weife protestiren solle.

Die Deutschen weit in
Frankreich eingerückt.

London. 12. August. Der

Militär-Sachverständi- des .Daily

Chronicle" legt, der von dem britischen

Prehbureau gemachten Ankündigung,

daß .deutsche Truppen sich an der

Aisne" verschanzen", die größte Wich

tigkeit bei. Er äußert sich darüber

wie folgt:

.Es bedeutet dieö. daß die Deutschen

in großer Zahl eine weite Strecke in

französisches Gebiet von der belgischen

Grenze aus, eingerückt sind. Diese

Invasion ist von viel größerer Bedeu

tung vom militärischen Standpunkt

auö. als die französische Invasion ins

Elsaß. Die Teutschen müssen längs

des oberen Laufs der Aisne bis hinter

die Stellungen der Franzosen gelangt

sein. Die Thatsache, daß die Truppen

sich verschanzen, deutet die Anwesenheit

großer Jnfanteriemassen an. '

Ver. Staaten Marinetrup-
pen nach San Domingo

geschickt.
C aimanera. Cuba. 11. Aug.

Das fünfte Regiment vom Ver. Staa
ten Marinecorps erhielt am Dienstag
Befehl, sich sofort an Bord des Tans
portdampfers .Hancock" nach der do

minikanischen Republik einzuschiffen.

Nachrlchlm 'm Miko.

Mazatlan nach heftigen Kämpfen von

den Konstitutionalisten ringe
nommen.

Präsident Carbajal soll im Begriffe

sein, die Hauptstadt Meziko

zu verlassen.

Laredo. Teroi. 11. August.
Mazatlan. die Hafenstadt am Stillen
Ozean, die Monate ' lang belagert
wurde, ist nach viertägigen mutigen
Kämpfen von den Konstirutionaliften
eingenommen worden. Die ittegie
rungstruppen verloren in den Kamp,

fen 800 Mann an Todten und Ver
mundeten, während die Konstitutiona,
listen 49 Todte und 300 Verwundete
hatten. General Jturoide. ein onnt
tutionalist. wurde vermundet.

Am Dienstag Abend war die vom:
ganz von den Regierungstruppen ge

räumt. Fünfzehn Offiziere der Letz- -

teren und zwei Freiwillige wurden in
Gegenwart der sämmtlichen gesange

nen Regierungssoldaten vor dem Zoll
gebaude erschossen. Einem der V
urtheilten wurde noch so diel Zeit ge

geben, deß er an seine Frau schreiben
konnte. Die Stadt ist M ruhig. Nach
der Einnahme wurde nicht geplundm

S t a d t M e r i k o . 11. August.
Die Repräsentanten von, England,
Frankreich, Guatemala und Brasilien
in Mexiko und General Jturblde, der
Gouverneur dS BundeSdiftriktS. bat,
ten am Dienstag eine Konferenz mit
General Carranza in Teoloyucan. um
Arrangements für die Beschützunq der
Ausländer und ihre,' Eigenthum
während des Einnuges der Konftitu
tionalisten in die kauptstadt n tref'
fen. Die Diplomaten wünschen, daß
eine neutrale Zone in der Hauptstadt
etablirt werde und der brasilianisch!
Gesandte verlangt auch - Garantien
für die Sicherheit der Bewohner der

Stadt Menko.
Verwandte des Senator Belizerio

Domiguez. der im Oktober v. .?. kurz
vor der Auflösung de Kongresses
durch Suerta in mysteriöser We,
verschwand, haben die Leiche de Sena
tors in der Vorstadt Coyoacan ausge
graben. --

..

Domigu hatte im Senat eine Rede
gehalten, jn der er den Präsidenten
Huerta in heftiger Weise anori f.
Seine Angehörigen be.haupten. daß er
verhaftet, ach Coyoocan gebracht und
dort erschossen worden sei.' Sie derj
suchen die Männer, die ihn erschie

ßei ließen verhaften zn lassen.
Seeweg von Montreal nach

Liverpool offen.
Montreal. 11. August. Laut

amtlichen Nachrichten, die am, Dien
tag von Ottawa hier eintrafen, ist der
Seeweg von Montreal nach Liverpool
absolut frei und Schiffe können diesen
Weg, ohne. Irgendwelche Gefahr zü be

fürchten, benutzen. Man glaubt, daß
infolge dieser Nachricht die Berstche
rungsprämien für Schiffsladungen
herabgesetzt werden und daß dann die
gewaltigen Weizenvorräthe, die hier
lagern, sehr bald über den Ozean be-

fördert werden können. Außerdem
dürfte auch sehr bald der Passagier
verkehr wieder aufgenommen werden.

Die britische Regierung wird 'au
genscheinlich das ihr von der.kanadi
schen Regierung gemachte Anerbteten,
dreißig Dampfer für Truppentran
Porte stellen zu wollen. - annehmen.
Diese deutet wenigsten eine am
Dienstag hier von der Admiralität
eingettosfene Depesche an. In diesem
Telegramm wird eine genaue Be tum
bling der angebotenen Dampter ver

langt und diese Information, ist nun
mehr in Vorbereitung.

Lokal - Bericht.
AieFrimärwahken

, , , . , ,

aciirrn gzyatftn . . . . f. .. .' ' I

iniiaic nflcucn.

David Tod, , Albert H. MorrM und
Joseph Bensou Foraker,

Für lÄonverveur, resp. Liee-Äonve- r,

oeur d Bundes-senato- x

omikirt.

Der Kampf für da Couniy-Cler!- ö

Amt zu 'Gunsten von A. C. B.
Stephen? entschiedet Jame M.
Cox siegs auf demokratischer Seite
über John I. Whitacre. Für da
progressiv' Ticket wurden nur 223
Stimmen ' abgegeben. Die ver

schiednen Ward Konteste.

Die Primärwahlen, bei denen ge

stern ,um ersten Male über di bei

der Hauptwahl u laufenden Staat
und County , Kandidaten, sowie ,ur
nTit.,3 (genat und da Rtvrä'sen
tantenhauz abgestimmt wurde, verlie,

fen im diesigen County Verhältniß'
mäkia rudia. ffük die öaupt'Aemtkk.
waren in nur wenigen Fällen mehr
ali ein Kandidat im titm. Auf re

publikaniscber Seite trug David Tod.

übtt Nran! 3. Willis davon siioeii
iS. Morr ll erdielt al anvivar rar
Vice Gouverneur 14,583 Stimmen
gegen 2911 resp. 3036 seiner Ggen
kandidaten odn S. Arnoio uno I,
W. Caldwell. Für Staatssekretär er

hieltenChas. G. Hlldendrandt
mhtri (S lllbert 2352. HWB.

Galbreath 2961 und Cha. A. sum
9KTI Stimmen. Cha. A. Stine
bauab. Kandidat für Staat ' iscya'
meister. erhielt 9049 Stimmen gegen

5224 für Rudolph W. Archer, isuo
filr ffhc8. A. WilsON UNd TUl

a it Maodwortv. ;ur enerui
iTwitt fi3t dmard i&. Turner rnu

12,805 Stimmen gegen in.

Merryman. der nur 6243 Stimmen
erhalten hat. '

Für Bundes-Eenat- or erMetren
T,kk S oraler

SSr 255 Warren 0. artta
5,.759 Stimmen.
Der Kantest für ttouniü- -

Clerk.
In d. in Konteste für County Ckrk

bat der iitiflc Jiihal: de rnres.

Hrrr A. E. B. Stephens, dem von
Kor rciiuM famfdjen vrmtiluiln
mna Modernomtnarwn vcnvetgeri

worden war. al unabhängiger tat
didat mit lös mummen uoer innen
ttegner 3. Sarry Aömann geilegr.
Kr orhinH 12.175 Und Lsmann ' NUI

Ü.61G Stinrmen.
Die Legislatur tta ndida- -

'ten
Bezug auf die rchublikamschen

I

9inKnitr.ilanmoaiexi ttaao I' c - - " .1
Wahl das Resultat, dad Hrrr Pau

. Rover, ein junger TeutschÄmerl.
kancr. der rbenfal mcht von der Or
zaniUrio endossirt worden 'var. den
farbigen Kandidaten Abraham Lin- -

coin Dalton nut gegen i,ia.
Stimmen besiegte. Die übrigen runm

Kandidaten, die auf dem Ballot stem.

den, wllrden erwählt und las e

saniint-Nelult- von &2U aus oi
Prezinkten war folgendes: -

Harn, C. Barncö ...... . 15.277
k,..,..tt i otraif . . . . Iv.vlv
.kr,, a TmHon sunobfi.) 12.18S

. Vmnn . . . . . 15.909

Charles I Harding .... . 1S.4L
I m st..ferrnt . r 15.7271

WM.L Mein . ... mm
Sttikv it J . . . . .
Vaui V. Rover ISLSZl

X

.. v' ' - --.v . ..,.......' ..... . 4. v - :m v.

Byron S, Wydman 14.5058

Willis W. ?)carinan 14,751
Für alle übrigen Aemter fcr nur ie

ein Kandidat im elde. weshalb die
abgegebenen Stimmen noch nicht ge
ablt worden sind

Ebenso verhielt es sich mt den de
mokratischen Kandidaten für Staats
und County'Aemter. Mit Ausnahme
des Gouverneur und Bundes. Sena
tors, für welche der jetzige Gouverneur
AaS. Cox resp, der jetzige Generalaw
walt Tim Hogan mit großer Mal

tat auö dem Kampf hervorgingen
Der svatcn Stunde wegen wurden

die für demokratische Kandidaten ab
gegebenen Stimmen noch nicht gezählt.

Di Konteste für da Cen
tral'Kommittee.

In einer Anzahl Wards staltet
sich die Wabl etwa lebhafter, als in
anderen. vkii dort ontcfte sur Mit
gliedschaft s de Central-Kommitte- e

vorla", uni von den betr. Kandida
ten mit aller , Energie auSgcfochten
wurden. ln aL i Ward waren die
Kandidaten, welche von der demokrati- -

schen resp, der repu.nkantschen Orga
ntsatwn indossirt woiMn waren, sieg

reich und zwar:
Republikaner.

4. Ward: Geo. W. Tibble siegte
über Ed. H. Anthony (895 gegen
294).

5. Ward: E. H. HennekeS siegt
über Matthew I. Smith (597 gegen
299).

23. Ward: Geo. W. Crawford siegte
über Louis Schueler mit 874 gegen

Lid Stimmen.
Norwoo d 2. Ward: Cha. We.

der siegte über Sol. Gutmann,
3. Ward:' I. G. Edwards siegte

über Dan. Healy,
A (m.t. m C GZi.irtn fttt !tfir

. . wi, v 7
gyn Schneider

. . ...w - r- - rt a. um cv :r X
oierain .oivniyio: U'i"

siegte Aber R. S. Flynn.
: Demokraten:

8.' Ward: Theodore Bracken siegte

über I. B. Murphy (241 gegen ).

9. Ward: Geo. Buschina siegte über
Michael McKenna (227 gegen 84).

11. Ward: E. S. Lu cv legte uoer
August Kuntsman (178 gegen 80).

r. STT V . m C' Ajivi X 1 .1 4

jy. iuwro; uiiic u vuiu n8
über Anthony Foi (440 gegen 135).

Norwood. 4. Ward: 8U. . euy

siegte über I. P. Yockky (150 gegen

1331.
Miami Township: u vuvevrano

s!,at. über T. A. lealon mit vl
Stimmen.

Springfield . Township: arry
mmina lieate über John A.

Wmnhtt s2R5 oeaen 235).
"'"I"" " . , m.rt-- jSnrnmei Town Mv: ,,ranr 'isouoa
siegt über H. B. Fletcher (2 gegen

MV
mh ma 20MN Mv:

Niron siegte über Joseph Cady (109

gegen m 1 :
qt uverraicyeno kr in

stand, daß für da progrenwe .mei.
resp. ' dessen Kandidat für Gouver
n,u? rrn ?lame R. Garfield, im

ganzen County nut 223 Stimmen
nhataebtn worden sind, ein Bewer.

arte! wieder zur repuv,iran,,axi,
Organisatwn zurucigettyrr nno,

Yoch unentschieden

Wer in Ohio die Nomwation für Sou

verneur und für Bandelsenator
. ' erhalten hat.

- ,

Auf demokratischer Seite Gouverneur

Cox wirdernlmnmrt uns w
neralanwalt Hogan Kandidat

für Bundessenator.

Columbu. O., 11. Aug.

Aus den soweit eingelaufenen Nach

,!, kk Wie Nrimärwablen aul
n,n ?.keilen de Staate scheint her

knuaeke dak sedr .fraglich W

Mfc SSSSSSi
civrrvrtu um

Mtnation gesiegt bat, der Kongreszab
,mWi rank . WilliZ odt? Da

hh. 7ob bon Nounaötown. 1btnü ist
v-Z- ..... .

ei auch noch Nicht entichteoen. Ivir
die vudlikanische Nommatton fur
AudeL.slator. der varmange Jüije

Gouvrnur Warren l. va?o,ng von
Marion, oder d ehemalige Bunde
senator Joseph Benson Fovlker von

Einctnnatt ryamn wir,
raut den bis aeaen elf Uhr Abend

ant den Städten , einbertchteten e- -

sultsten war Tod itlkmli weit vor
au, aber bt Anhänger von Willi

. . . .r i '. jt t j. C.V...tiM..namen iiioenicDiuBB our n
.de Votum für ihren Kandidaten au

Landdistrikten.
...k..,. n tvi Mnri htmo,
vurnitfrufc i......

kretischen Gegner den Kongrehabge,
Wbitacr für die Gouver

rursngmination mit bedeutender
Sttmmenmehrheit aeschkgen. Der
demokratisch Kandidat für da Amt
be Bundessenators wird dr gegen

to5rtla Generalanwalt Thimothq Ho
t, 4,tnn tt w seine txiden

H,g Jghg g. Zimmerman von

Sprimfieiv und den vormaligen on
grchabgeordneten John I. Lentz von
ffykumbus geschlagen. Bereit um acht

Ubr verliefen Gouverneur loi uno
Genera lamvalt toaan. btS Siege ge
mist, ibre Bureau im Kavitol und
tauschten Glückwünsche über ihre No
mlnatiuTttn ou.

Im Foraker Hauvtquartier wurde
veranntgegroen. wj uoiirr i,. ,

Mittwoch, nachdem alle Wayik,:

srsnsM.s3sj

einberichtet worden, im Erklärung i . ..
' ' HZ

'
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.. hmtti ffRrmam fit

bgebr würde. k
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Holte sich kkster, S. A. Propst do

der ntialoo L,ga do den

LijeaskommissLren.

In Verbindung mit .de Auord'
ge ber da, Schließe der Wirty

schafte am Wahltag.

. Sinen Nüskcl kialte sich gestern
Propst von der Anti Saloon am

von den Lizenökommissären die er in
einer Zuschrift . an , eine Morgenzei-tu- n

vorgestern der Gesetzedverletzung

beschuldigte. Propst liatte behauptet,

daß laut einer' gerichtlichen Entsche-

idung, die in Cleveland abgegeben
wurde, die Wirthschaften am Wahltag
nicht tiur lväbrend der Stunden, iväh-ren- d

nvlcher die Abgabe der Stiminen
vor sich ginge, sotiderii den ganzen
Tag über geflossen und

daß die Lizenökomnrissäre sich daher
der Berlebuna des Gelebeö chutsig
tnachten, wenn sie etwas andere zu-

ließen. ..
' -

;,

Die Kommisiare sandten, sobald e

den Artikel in dem betrefseuden Blatt
gelesen hatten, an Propst einen Brief,
in welchem sie in unverblümter Weise

ihrem Bedauern Ausdruck geben, dab
sie ihn nicht wegen Berleumd,mg ge-

richtlich belangen können, da er den

Brief an die Zeitung zu vorsickitig

und verklaiisulirt abgefaszt hätte. Zu
gleicher Zeit bemerken sie, dah sie seit
den, 1. September 1913 iin Amt seien

u,td Propst daher vollauf Zeit gehabt
hätte. . sich in der Angelegenheit mit
ihnen in Berdindung zu setzen.

Tak hreiden Propst ö an vie ve

reisende Morgenzeitung versekte ver
schiedene Wirthe derart in Schrecken,

dafz sie thatsächlich, um sickier zit gelien.

hre Lokale geilern uverymlpr nia,l
ssneten. aber die Medrzabl der Wir- -

th verhielt sich genau wie sie es seit

Jahren hier an Wahltagen gehakt,
lint und ölsnete nach 'estuuK. oer
Slimmpläize um halb sieben Uhr
Abend. .

Di betreffende Cntscheidirna., aus
welckie sich Propst bezog, wurde in,

Jahre 189 ,n Cleveland abgegeben,
aber der Fall ist nicht bis an das
Obe-geric- kt gekemmm und nach ei

nein informellen RcchtSgutasMn, oas
Geiieralanwalt T. Hogan und sein

biesiacr Bertreter Teasn, vor längerer
Zeit abgaben, ist die Ettticheidung ab
olut mcht mahgeveiid.

Propst war übrigen zestcnc auf
einer chnussettour vegristen una
auf seine Veranlassung wird sich heute
der Wirth Julius Peyton, von der
Fünften und Elm Strafze. im Muni
walaericht zu verantmortcn haben.

weil er angeblich während der Wahl- -

tundcn aelsnae Anranke vcrkausts.
was übrigens von Peyton bcstrittsn
wird.

' m ii -- mtmmm , ,

Vnlslh'öilgen. Vaiseavkrei,

Tie Wahl des Verwalter di zur
General-Versammku- g verschoben.

Da Direktorium de Deutschen
Allaemein Vrotestanttschen Waiienoer
ein hatte sich stern unter Aorsi,
deZ Präsidenten A. Steinkamp und
Protokollausnahme desSekretär fferd,

Steinbach zur , halbmonatlich Sitz'
una usammenaekunden.

Die Einleituna der Geschäft wuroe
mit dem Bericht de temporaren Ver
Walter E, G. Tchr,eser , begonnen.
Nack, diesem Bericht befinden sich 'zur
Zeit 51 Knaben und 42 Mädchen im
Institut. Da Kind Laura Jone.
welche seit 7 fahren en einer Hu,
tenkrankbeit leidet und ,wet ?labr un
ter der Obhut de Waisenheim stand.
wurde am 10. Auaus: durch die Mut
te r" dem Cb'ist Hospital gebracht.

Die Kindr amüsirten sich ttesslich aus
dem Ausflug, welche? von dem Präsi
denken der Strafzenbehngefellschaft
Keöleu Schöpf nach dem Zoo arrangnt
worden war.

Nach dem Bericht de temporaren
Verwalter haben die gröberen Knabe
zu viel freie Zeit und wurden dieser
ben mit kleinen Hausarbeiten beschaf
tiat. wodurch dem Institut viele un
nöthige Auögaben erspart blieben, ohne
die Kinder irgendwie anzustrengen. E
wurde ferner berichtet, dak unter et

tuna der Damen de BLretn die ge

ernteten Früchte eingemacht, wurden
und so für Wintervorratk gesorgt Ijt

Nach den gleichlautenden Berichten
de Scbadmtister und des Finanzs
kretar war der Kassenbesiand am 1,

Jul! mit $3026.47 zu verzeichnen. Die
Einnahmen betrugen $3703.70 und d
Ausgaben $2644.22, womit ein a

senoestand von $4086.04 verbleibt.

mi ntüei Mitglied ' de Vereins
wurde Herr Henry A. Rohlfina von

No. 183 btvoH Avenue aufgenom
men. Al neue Insassen kamen die

Kinder Arthur. Emma und Mildred
Haefler in Vorschlag und würd dieses

Gesuch dem zustehenden Kommitte
überwiesen.

.Die von den Herren Cte. Wanner.
5vbn Schwor, und H. Heik abgesa
ten Trauerbeschliisse in Bezug de Ab
lebens des Mitgliedes und Bruder!
CbaS.Lichtendahl wurden angenomm
und werden dieselben : der . Familie
übermittelt werden.

MK
fdtmmV iS k t. . If
schmeck, Hintn un I'" V j I
Iri brüten leoienl WOflV t'od)! I '
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Nliterrichts-Anzeig- e.

Xllnil.Ikklemie ooa Cinanaali
de Park.

" UtnfikM imlWIi.rt, . .Untmiltn,,,, ,,1.2. ffCT 11 "'5
Unterricht Zagkiassen . . . 1A

, bendttasse . ., rtftfliw 3. . .

Da Wahlkommittee, ' welcbe au
den Herren H. Lrockmann alt Vor
siher. Hermann Steffen, al Sekretär
und faed. DunZer, E. H. Wulfenkot
ttr k . Sckniier besteht, hat kol

ende mominatwnöliste aufgestellt: '

Präsident, Ed. &. Echriefer und John
Dinger: Vizt'Prasivent. uya. iwan
ner uni, Wm. ieSker: Prot. Sekre
tär, Ferd. J. Steinbach und John H.
Goyert; Vermaltungirath. Adam
Andler, Geo. Hummel, C. Jöhnk,
ffred. Blonie. 2. L. Gaszner. ha..
Keyer. Harry I. ffinke. Theo. Jelh. '

Hermann Wessel, Geo. Wunker. Christ.
Dinkelaker, T. B. Gier. Wm. Dilg
und E. t. Barde. Die Wabl findet
am 7. September im Institut statt, an
welchem Tage auch der Verwalter del
Waisenhauses definitiv erwählt wird. .

Bi ,u diesem Termin bleidt vie wz
waltun, in den disetzt bewährten
vanven des temporären up'ntr
denten Ed. G. Schrieser. - -

Zum größten Bedauern de Lerwal
tungkrath, hatte der derzeitige Präst ,

dent A. Steinkamp erklärt, daß ihn
interne Geschäfte abhalten, nicht wieder
a! Präsidmt ,u kandidiren zu können.

Äu Besuch ommitteen wurden
vom 11. bi 18. Auaust die Herren A.
Andler und Nred. Blome und vom 18.
bis 25. Auaust die Herren Tan. Uykr- -

dron und G. C. Iöbnk ernannt. -
E wurde ferner beschlossen, daß der

Stadt die Auführung der Anlegikng

de Seitenweae an der Dvnayue
Straße ,u dem festgesetzten Minimal
preise überlassen bleibt. . - '

chiffuchrichte. :

M e w ?)or f, 11. August. Angel.:
.Krnland". von Antwerpen: .Ame-

rica", von Genua: Patria", von
Marseille: Montserrat". von Cadiz.

Abgefahren: Rotterdam", nach
t

Rotterdam: .Anconia", nach Neapel.,

Liverpool. Angek.: .Zeeland',
von New Jork: Lusitania", von New
Aorl. , v

London. Angek.:M,imewata- -
von New gork. . '

23 o st o it. Angek.: V .Köln", von
Bremen: Nunndian". von (Llasgow.

Abgefahren: .Arabic", nach Uwer
' ;. "pool.

Montreal. Abgcf.: .Royal Ed.
ward" nach Avonmouth. , .

Finanzs wierkgkelten

In Deutschland völlig ,

üi er wunden.
Berlin, via London. 12. August.

Die .Norddeutsche Allgemeine Zei

tun" schreibt, daft Deutschland die

finanziellen Schmieri?eiten. welche

der Mobilmachuna folgten, erfolgreich

Überwunden hat. -
.Die Reichsbank schreibt da

Blatt, .entsprach vollkommen den in sie

.
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esehten Erwartungen und cm grogen
Bankinstitute Berlins folgten ' der '

Reichsbank. Ein Moratorium ist im ;

Interesse der Allgemeinheit weder wün
kckenSiverth noch nothwkvdiq. Die erste

Fürsorge wird den Ersparnissen de
Volke gelten, die sich auf 30,000,. ;

000,000 Mark (etwa $700,000,000)
belaufen." ' '

Die Befürchtung, dasr die Mobil
machung in irgendwelcher Weise die

Ernte beeinflussen wird, . sind . unbe
gründet. ' .

imt
A Haushalt. ;

Hattöherr: .Mr haben eine Köchin,
ei Crubenmädsten, ein Mädchen für
alle und ein flwdermüochttt."

?o! Wer bat denn da die meiste'
'

Arbeit?".,
.Min, grau!- - ' .

..
;
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